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zwischen Regensburg u. Linz! 

Ørahılaiiøn. 
zum Gewinn der ßandesliga 
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...es war doch klar... 
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mit der Nr.1 
in Sachen Wohnen 

jetzt die Nr.1 
in Sachen Fußball! 
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WUNDERLAND DES WOHNENS 
Wir freuen uns auf Sie: Montag-Freitag 9-18.30 Uhr Donnerstag 9-20.30 Uhr Samstag 9-14 Uhr Langer Samstag 9-16 Uhr 
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Ernst Daniel E ya. 

Als Neumitglieder begrüßen 
wir in der Sportgemeinschaft 
Post/Süd: Christine Adacker, 
Reinhold Arnold, Regine 
Baumgärtner, Rudolf Bayer. 
Claudia Bucher, Tobias Bugl. 
Adam Bujak, Volk rar 
Burkert, Kerstin BOsl, Markus 
Denk, Stefan Diem, Markus 
Dorfner, Brigitte Drexler, Alex- 
ander Eisenschink, Wolf- 
gang , 
Hans-Jürgen Faulhammer. 
Renato Ficovic, Andreas 
Franken, Philipp Frey, A 
Giptner, Jasmin Gleixner, Pe- 
ter Gärtner, Eva Gsellhofer. 
David Hammer, Gabiele 
Hartl, Rosemarie Hecht, Ans- 
gar Herbermann, Tobias 
Hollweck, Patric Hrajwo- 
ronskyi, Florian Hölscher, 
Visar Ismail, Michael Jero- 
min, Johannes Keseberg, 
Michael Kriegl, Stefan Lach- 
mann, Moritz Lambert, Ni- 
coie Marazek, Gabriele Mari- 
schler, Maximilian Mitter- 
maier, Franziska Moser, Flo- 
rian Mühibacher, Frank Mül- 

nita 

er Ji 

ler, Gerd Müller, Peter 
Münch, Sabine Mötsch-Bay- 

, Hag Mun, Christiane 
Noske, Ingeborg Oppholzer, 
Sandra Oppholzer, Helmut 
Ott, Till Otto, Sascha Pfaden- 
hauer, Markus Pietzonka, 
Stefanie Pilz, Klaus Prom- 
mersberger, Edith Ritz, Mar- 
kus Schaffelhuber, Andreas 
Schiergl, Peter Schmid, Juli- 
us Schmidt. Johanna 
Schnappauf, Meike Schnitt- 
feld, Terse Skauvik, Martin 
Spors, Mirko Storch, Oliver 
Streit, Sandra Söllner, Tanja 
Tkatsch, Lukasch Urba- 
nowicz. Damian Urba- 
nowicz. Brigitte Weber, Frank 
Weiss. Monika Werner, An- 
gelika Wiesner, Andrej 
Wroblewski, Claudia Wutz. 
Koray Yorganci, Sema Yor- 
ganci, Selay Yorganci, Bene- 
dikt Zelzner, Stefan Zenger, 
Florian Zölch, Josef Zölch, 
Rotraud Zölch, Sebastian 
Zölch, Johanna Zollner, Sa- 
bine Zollner und Sylvia 
Zollner. 

Alles neu bei der APV: 
laue, Satzung und Emblem 

ràsidium und Sportrat 
der Arbeitsgemeinschaft 
der Postsporlvereine 

(APV) haben in Hof richtunge- 
weisende Zukunftsentschei- 
dungen vorbereitet. Die APV 
wird künftig VPT 0/erband der 
Post- und Telekom-Sportverei- 
ne) heißen. Die Satzung wird 
der Unternehmensreform an- 

gepaßt. Neu formuliert Wel'-` 
den auch die Aufgaben der 
Beisitzer, die künftig Sporträte 
heißen, entsprechend den or-i= 
ganisatorischen Verànderun- ¦ 

gen der Unternehmen 
Telekom, Post und Postbank. 
Das neue VpT-Emblem verei- 
nigt alle drei Unternehmen in 
idealer Weise. 
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Meyerhofer (Terlmis 
Stefan Meier (Handball 
an L r- ` . _ ¦ -  
Vereinsjugendsprecherl, Ülı- 
ver Schalter (Basketball), San- 
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d'eñ' die Uèfegíëftenversamm- 
lung gewählt hat. 

-... 
1. a l  

für Ihre Gesundheit beim aktiven Sport, 
für Ihre Freizeit, die Sie bei uns mit netten Leuten verbringen 
können, 
und natürlich beim Preisrätsel für Post/Süd-Kurier-Leser: 

1. Wie alt ist die SG Post/Süd heuer geworden? 
2. Wieviele Mitglieder hat der größte Regensburger Sportverein? 
3. Welches Vereinsmitglied wurde Oberbürgermeister? 
Unter den richtigen Einsendungen, die bis zum 15. Juli 1996 mit dem 
Stichwort „Gewinnspiel" in der Geschäftsstelle eingehen, werden wie- 
der Sachpreise verlost. 
Beim letzten Mal lautete die richtige Lösung: 1. Telekom, 2. Stadt- 
meister, 3. Florian Bänsch. Den Gewinnern Katrin Hey na, Anton 
Platzer und Florian Schaller wurden die Preise zugeschickt. 



POST 
2/1996 

/ ' ı  

bert Gawr 
Sturmhart seígä 
Ster und Mic 

I ~=*»_: 
1 

; 
J› I ı - ı ' . . .  ßääßäa 

Die Delegierten 
haben gewählt 

\ 
› 

Ju- 
Otto 

Präsidium: 
Präsident Norbert Gaw- 
ron, Vorsitzender Herbert 
Schlegl, stellvertretende 
Vorsitzende Maximilian 
Mittermaier (neu), Sturm- 
hart Schindler, Hermann 
Vanino, 1. Schatzmeister 
Johannes Förster, 1. 
Schriftführer Michael 
Schaller (neu). 
Vorstand: 
Außer dem Präsidium ge- 
hören dem Vorstand Flo- 
rian Meyerhofer als 2. 
Schatzmeister und 
gendsprecher, 
Meyerhofer als 2. Schrift- 
führer, Joachim Riede als 
Jugendwart sowie Nor- 
bert Bambl, Dr. Christian 
Baumann, Rainer Kilian, 
Hermann Riedl und Hans 
Thaller als weitere Vor- 
standsmitglieder an. 
Kassenprüfer: 
Michael Kulzer, Josef 
Reisinger, Reinhard Schlei- 
cher, Wolfgang Unter- 
holzinger, Edwin Wiefling. 
Ehrenrat: 
Otto Kronthaler (Vorsit- 
zender), Michael Scheue- 
rer und Herbert Schiller. 

1 

wurden: 

Drama 

Wieder ein schönes Stück vorangekommen 

Auf zehn erfolgreiche Jahre SG Post/Süd blickte Präsident 
Norbert Gawron in der Delegiertenversammlung zurück. Er 
erinnerte an die Gründungsversammlung am 26. April 
1986 als Postsportverein und TSG Süd zusammengeführt 

„Daraus entstand eine gute Verbindung und es 
entwickelte sich ein blühendes Vereinsleben, auf das wir 
alle stolz sein können." 

μ 

Im Bericht cos 
dauerte Vo†`- ' Qi* 
Schlegl 
rückgang 
Jahr um rund 
auf zurück 
träge der 
über die 
eingezogen 
4038 Mitgli 
aber der gr 
Regensburglt 
In zehn Vor 
Vereins au 
händen die . 

vergangenen 
gute..EntschleI1@ı 
fen. Uber die 
nahmen 
Kurier ausfü ̀  . 

daß hier ehe 
Telegrammstil genügen soll 
Die 1. Fußballmannschaft ist 
wirtschaftlicher Geschäftsbe- 

trieb", der Verein hat eine Wer- 
gegründet, 

Imagebroschüre wurde her. ben das Vereinsheim innen 
ausgebracht, der Schießstand und außen verschönert und 
ist in Betrieb genommen und 
Kegel- und Schützenstüberi dv 

wurden neu eingerichtet, für gen großen Wert darauf, daß 
die Tennisabteilung werden das Vereinsheim als Kommu 
nach Aufgabe der Anlage nikationszentrum in einem QU 
Weinweg am Ende dieser ten und ansehnlichen Zu 
Son drei neue Tennisplätze im stand erhalten bleibt 
Sportpark gebaut, nach der Sportlich gab es ın vielen Ab 

Herren- wurde auch die 
Damentoilette saniert, um 
fangreiche Malerarbeiten ha be-GmbH eine 

teilungen wieder herausra 
gende Erfolge und auch das 
gesellschaftliche Leben kam 
nicht zu kurz. 
Gesundheitssport wird mit 
Kursen für Rückenschule, für 
arterielle Verschlußkrank- 
heiten und für Koronar 
gruppen angeboten. Der Aus 
bau des Gesundheitszentrum 
im Sportpark bleibe auf der 
Tagesordnung, die Pläne lie 
gen fertig in der Schublade 
Ins Stocken sei das Projekt 
deshalb geraten, weil der In 
vestor die Auswirkungen der 
Gesundheitsreform abwarten 
wolle 
Freundschaftliches und enge 
giertes Zusammenwirken von 
Sportlern, Ubungs- und Abtei 
Iungsleitern und Vorstand 
Schaft, so Schlegl, hätten den 
Verein wieder ein gutes Stück 
vorwärtsgebracht 

die Terrasse wurde freundli 
eher bestuhlt. Schlegl: Wir le 
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EPST 
Aktive und attraktive Iugendarbeit 

Iugenılsportler des Jahres 
1995 geehrt 

brachte. Schlegl dankte dem 
Jugendrat für die aktive und 
attraktive Gestaltung der 
übergeordneten Jugendar- 

bei und dankte dem schei- 
denden Jugendwart für sein 
sechsjähriges Engagement. 
Dem Jugendrat, so Hübl, sei 
es schon in seiner ersten 
Wahlperiode nach Veranke- 
rung in der Satzung gelun- 
gen, in Zusammenarbeit mit 
den Abteilungen eine ganze 
Reihe von Ferien- und Freizeit- 

Riesengroßes Interesse 
fand die Vereinsjugendver- 
sammlung, so daß das Ne- 
benzimmer kaum ausreich- 
te. um allen Platz zu bieten. 
Vereinsjugendwart Walter 
Hübl, der später bei den 
Wahlen aus beruflichen und 
persönlichen Gründen nicht 
mehr kandidierte. freute 
sich über eine hervorragen 
de Jugendarbeit in nunmehr 
15 Abteilungen. Die Palette 
der sportlichen Erfolge rei- 

Kreismeister 
schaffen bis zu guten Plazie 
rungen bei deutschen Mei 
sterschaflen und Berufun 
gen in Nationalkadeı: 
Als Gäste begrüßte Hübl Ver 
einsvorsitzenden 
Schlegl und Stellvertreter Her 
mann Vanino. der anschlie 
send die Neuwahlen rei 
bungslos über die Bühne 
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'lerınln mit La~›-w Förster 

Warum müssen die 
Mitglieder mehr bezahlen? 

Die Delegiertenversammlung hat eine Erhöhung der Mit- 
gliedsbeiträge ab 1997 beschlossen - 
standschaft beantragt hatte. Warum es 
der Vorstandschaft kam? fragten 
des Vereins, Johannes Förster. 

so wie es die Vor- 
zu diesem Antrag 

wir den „Finanzminister" 
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? Welche 
de spie 
für die 
tragserhöh 
! Wir haberlı Ute 
ıöhte Au 
ben für 
Unterhalt 
Sportstä › .  

und 
heim, zum 1 
Spiel für ' 
zung, SW 
Wasser, 
Wasser, . _ ¬ - v v v  

und Gebäudeversicherung, 
für Personal und für Hallen- 
mieten. Auch die Beiträge für 
Haftpflichtversicherungen 
und Sportversicherungen 
sind gestiegen. Verbände wie 
APV, BLSV und Fachverbände 
haben Beitragserhöhungen 
zum Teil um 15 Prozent ange- 

am als 
»mir- 
âvie- 
ge- 
die 
auf 

Tiere 
tor 

'›r v 

.-a. .. 

ad 
gtlšrin- 

gem Drit- 
tel der gesamten Einnahmen. 
Die anderen zwei Drittel der 
Einnahmen sind zweckge- 
bundene Zuschüsse und Ein- 
nahmen aus Vermögensver- 
waltung. Bereits im vergange- 
nen Jahr hatten wir trotz äu- 
ßerster Sparsamkeit eine Un- 
terdeckung von 28 000 Mark, 
die heuer ausgeglichen wer- 
den müssen. Das Geld mußte 
aber für eine zwingend not- 
wendige Dachsanierung und 
für die Sanierung der Toiletten 
investiert werden. 
? Gehen die Mehreinnahmen 
aus der Beitragserhöhung 
auch in den Sportbetrieb. 

Mama 

'Fu 
.„±. .v 

aber 

ges 
rom- 

¬ - . -  sen 
muß finanziell stärker unter 
die Arme gegriffen werden. 
zumal die Ausgaben für den 
Sportbetrieb (Fahrtkosten, 
Schiedsrichterkosten) erheb- 
lich angestiegen sind. 
? Die Fußballer werden nach 
dem Aufstieg in die Bayernliga 
auch mehr kosten. 
! Durch die Ausgliederung der 
1. Mannschaft als wirtschaftli- 
cher Geschäftsbetrieb muß 
sie ihre Ausgaben selbst aus 
Eintrittsgeldern, Werbeein- 
nahmen und Sponsoring fi- 
nanzieren. Der Hauptverein 
darf der 1. Fußballmannschaft 
keinen Pfennig zuschießen, 
weil sonst die Gemeinnützig- 
keit auf dem Spiel stünde. 
Vielmehr müssen die Bayern- 
liga-Fußballer für die Benut- 
zung der Vereins-Sportstätten 
und -Einrichtungen jährlich 
rund 20 000 Mark an den 
Hauptverein bezahlen. 
? Haben Sie für die Beitragser- 
höhung schon Prügel bekom- 
men. 
! Wir wissen, daß dies keine 
populäre Entscheidung war. 
Aber wir müssen voraus- 
schauend planen und han- 
deln, um den Verein vor Scha- 
den zu bewahren. Es gibt ge- 
nügend Beispiele, wo Vereine 
durch Mißmanagement in er- 
hebliche wirtschaftliche 
Schwierigkeiten geraten sind. 
Wir wissen aber auch, daß un- 

Main 

teb 
eben 
trä- 
ihn. 
ëneb 
s er 

Ehen 
ınd- 
üen 

~μnd 
ha- 
nur 

leue Mitgliedsbeiträge 
ab ı. Januar 1991 

DM 6, 

Die Delegiertenversammlung hat auf Antrag der Vorstand- 
schaft die Mitgliedsbeiträge neu festgesetzt. Von 95 Dele- 
gierten stimmten 53 mit ja 36 mit nein und sechs enthiel- 
ten sich. 
Die Monatsbeiträge betragen ab 1. Januar 1997: 
Erwachsene DM 14,- 
Kinder, Jugendliche - 
Familien DM 20,- 
Senioren (einzeln) DM 7,- 
Senioren (Ehepaare) DM 10,- 
Passivbeitrag (mit Ausweis und Vereinszeitung) DM 5,- 
Passivbeitrag (ohne Ausweis und Vereinszeitung) 

DM 2,- 
Bei Neuaufnahmen (Familien und Einzelmitgliedschaft) 
wird eine einmalige Bearbeitungsgebühr von DM 20,- 
(Jugendliche DM 15,-) erhoben. 

Seren Mitgliedern für ihre Bei- 
träge ein reichhaltiges Sport- 
angebot in 24 Abteilungen 
und sehr gut ausgebaute 
Sportanlagen zur Verfügung 
stehen. Das muß keinen Ver- 
gleich scheuen. Daß die Mit- 
glieder in den vergangenen 
Jahren einem Vorstand das 
Vertrauen geschenkt haben, 
der gut gewirtschaftet hat, 
zeigt die Vermögensbilanz. 
Am Jahresanfang hatten wir 
ein Bilanzvermögen - das ist 
das Vereinsvermögen, kein 
Bawermögen - von 3,5 Millio- 

neu Mark. Ich mochte aber 
gerne auch das noch loswer- 
den: Alle Vorstandsmitglieder 
wenden einen hohen Anteil an 
Freizeit für den Verein auf, ob- 
wohl sie beruflich enorm be- 
ansprucht sind. Das alles ge- 
schieht auf ehrenamtlicher 
Basis. Kein Vorstandsmitglied 
erhält auch nur eine Mark Auf- 
wandsentschädigung oder 
Sitzungsgeld. Viele tragen - im 
Gegenteil - auch ihre finanziel- 
len Aufwendungen, die für 
den Verein anfallen, selbst. 
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DenMiñ 
Kunden zufriedenstellen. 
Damit die Servicekette nicht ab- 
reißt, ist die Deutsche Telekom 
mit einer Vielzahl von qualifizier- 
ten Mitarbeitern auf lokaler, 
regionaler und überregionaler 
Ebene gleichermaßen aktiv. 

und bequem zu haben sein. Ser- 
vice setzt eben auch Kunden 
nähe voraus. 
Mit dem Rest der Welt sind Sie 
immer gut verbunden, denn die 
Deutsche Telekom ist ständig für 
Sie da. 

Direktion Regensburg 

I 
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ı 

I 

I 

Deutsche 
Telekom 
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war am 30. April die DFB-pokalbegegnung gegen den SSV 
Jahn, das die Gelb-Grünen vom Kaulbachweg deutlich für sich 
entscheiden konnten. Rund 1 500 Zuschauer, darunter auch 
Regensburgs neuer Oberbürgermeister Hans Schaidinger, er- 
lebten im Sportpark ein sportliches Volksfest - auf dem Rasen 
im Stadion und „hinter den Kulisse f f  
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im 4:0 zum Aufstieg 
Bayernliga, wir sind da! 

Mit einem 4:0 im letzten Saisonspiel gegen den Dritt 
plazierten Landshut-Berg sicherten sich die Post/Süd-Kik 
ker den direkten Aufstieg in die Bayernliga. Mit einem 
spontanen Fest wurde dieser Erfolg im Sportpark gefeiert 
Damit sind - nach dem - die Post/ 
Süd Fußballer an „allen Fronten 
gensburg 

Abstieg des SSV Jahn 
" die Nummer eins in Re 

Kaulbachweg 31 
93051 Regensburg 

Telefon 9 02 18 

Auf Ihren Besuch freut sich 

QQORTPARK °e 
» , 4, .é QM 

;s <e„ de 1 on . . .. < Famılıe Schatz in: 
<5 

al "!ıi* 

-ı 

Inf 

K. 
r e ~:¬>«. 1 er 

:L 

H 
k « 

I 

I 

ı 
i 

.2¬f T I 
1 .1 .  ! 

å Ur* 
I»  r 

å 

.n*i A =-›¬ 

. Q  

. › . 
I 

' 
ı I 

: 
l . l  

\ 
I 

I 

l 

. . 
„I 

-.. 

ı. 

ı 

ı 

.~ 

I 

I 
I 
I 

I 

I 

I 

11 

| 
4 

I 
w 
I 
l 

ı 
1 

I 
l 

V 

ı 
I 

I 

ı I 

I 
| 

w o 
l 

.-„ -¬ı=-c .__ .- 
7 



PÜSTÃQ 
2/1996 

v al -J@ m sin ad r 1 @Bi<š® 

8 

eı%a›i„_.)ıııL„.„.. 
ı X f - 1 '  ._. 

_ _ 
'_ 

ı 1 
ı 

- § 

l 

ı1.ı-ı- ıı 
" 

, i 

I ıı 
II' 

1 

ı 

ı 



ı 

Bayernwerk sponsert 
Basketballer 

W Bettelbrief" und die 

steht Unter- 

Freude über die Trikots vom Bayern werk: Andreas Eberl, Thomas Sailer, 
Oliver Schaller (vorne), Ingo Nagy, Christian Höß, Christian Dombrowe, 
Wolfgang Wilhelm und Christian Eberl (hinten). 

Guter Ges 

Christian Hör 

er weiß, wie schwierig „ es ist, gerade im Ju- 
gendbereich, der nicht im Mit- 
telpunkt von Schlagzeilen und 
Fernsehbildern , 
Stützung aus der Wirtschaft zu 
bekommen, der kann sich vor- 
stellen. wie sehr wir uns ge- 
freut haben." , 
neuer Chef der Basketballer, 
konnte den A-Jugendlichen 
eine neue Spielkleidung über- 
geben, die das Bayernwerk 
gesponsert hat. Immer wieder 
hatte es in der vergangenen 
Saison Strafen gegeben, 
die Basketballer in unvor~ 
schriftsmàßiger Kleidung auf 
gelaufen waren, „aber das 
Geld für offizielle Trikots für 
alle Mannschaften hatten ' 
einfach nicht" In dieser Sit 
tion kam das 751ahrige Jub 
um des Bayernwerks gerade 
recht, aus dessen Anlaß 
.Jugendmannschaften mit Tri- 
kots gefördert werden. Der 
frühere Abteilungsleiter Mi- 

weil 

I "H 
ı 

I 
ø 

war 
ua- 
ıla- 

ach ist zeitlos. 

chael Schaller schrieb einen 
ıı Post/ 
Süd-Basketballer hatten 
Glück: Aus über 1 600 Bewer- 
bungen wurden auch sie aus- 
gewählt. Wie das Bayernwerk 
anläßlich der Ubergabe mit- 
teilte, wolle man zum Jubilä- 
um einen unverkennbaren Ak- 
zent setzen und nicht bereits 
etablierte Sportler und Promi- 
nente fördern, sondern gezielt 
Jugendmannschafien im ge- 
samten Versorgungsgebiet. 
„Im Jugendsport", so das 
Bayernwerk, „besteht ein aus- 
gezeichnetes Um- und Lern- 
feld für gelebtes soziales Mit- 
einander. Der Jugendsport er- 
füllt zunehmend wichtigere 
gesellschaftliche Aufgaben. 
Dabei mitzuhelfen und das 
Engagement der ehrenamtli- 
chen Ubungsleiter, Trainer 
und Betreuer zu unterstützen, 
dafür ist die Aktion Trikot- 
sponsoring des Bayernwerks 
gedacht" 
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Abteilung versammlung fällt 
Entscheidungen: A 

I 

Highlights 
der Skiabteilung 

fennisabteilung gibt 
Vleinweg auf 

Mit 
tun 

ach heftigen Diskussio- 
nen in der Abteilungs- 
versammlung sind die 

glieder der Tennisabtei- 
g mit der Aufgabe der An- 

lage am Weinweg am Saison- 
ende einverstanden, wenn 
die Stadt den aktuellen Zeit- 
wert der Anlage ersetzt und 
am Kaulbachweg mindestens 
drei zusätzliche Tennisplätze 
errichtet werden. 
Da die finanzielle Bilanz der 
Abteilung für 1995 einen 
Fehlbetrag aufweist, wird ab 
1997 der Abteilungsbeitrag 
für Familien und Einzel- 
mitglieder um vier Mark pro 
Monat erhöht. Der Jugend- 
beitrag bleibt unverändert. 
Die Abteilungsleitung für die 
nächsten zwei Jahre: 1. Ab- 
teilungsleiter: Lothar Schriml, 
2. Abteilungsleiter: Helmut 
Kari (neu), 3. Abteilungsleiter: 
Oliver Niedermeier (neu), Ab- 
teilungskassier: Oliver Scheil 
(neu), Sportwart: Jürgen 
Hinterwimmer (neu), Turnier- 

direktor: Jack Alkofer, 
Jugendwart: Florian Meyer- 
hofer, Schriftführer: Marcus 
Lang, Zeugwart: Georg 
Stadler, Beirat: Romy Merl, 
Walter Schutzmann, Otto 
Meyerhofer, Alfred Meyer und 
Heinz Gröhlich. 
Termine in dieser Saison: 
Samstag, 20. Juli, Jux-Turnier 
am Kaulbachweg, Freitag, 26., 
bis Sonntag, 28. Juli, Einzel- 
Vereinsmeisterschaft für Er- 
wachsene und Jugend-Ver- 
einsmeisterschaft am Kaul- 
bachweg., Samstag, 7. Sep- 
tember, U-50 -, 
am Weinweg, Freitag, 13., 
Sonntag, 1 

Stadtmeisterschaften 1996 
am Kaulbachweg, Freitag, 20., 
bis Sonntag, 22. September, 
Doppel-Vereinsmeisterschaft 
für Erwachsene am Kaul- 
bachweg, Samstag, 26. Okto- 
ber, 19 Uhr, Saisonabschluß 
mit Tanz im Dechbettener Hof, 
Sonntag, 15. Dezember, 17 
Uhr, Adventfeier. 

Ü-60 - Turnier 
bis 

September 15. 

ı 
ıı 

Das Trainingsangebot fand großen An- 
klang bei den Mitgliedern. Erfreulich, daß 
erstmalig mit der Damengymnastik-Abtei- 
lung gemeinsame Trainingseinheiten an- 
geboten werden: Theraband- und das 
Step-Training. 

Die Skikurse konnten auch in 
dieser Saison wegen unzurei- 
chender Schneeverhältnisse 
nur zum Teil durchgeführt 
werden. Für das kommende 
Jahr werden neue Ak 
gesetzt, zum Beispiel 
trenntes Angebot nur für' 
der-Skikurse. Das Jugfl 
lager am Schatzberg 
diesem Jahr ein guter 
Der Anteil an Snowboa - 
war relativ hoch. Neue * 
nehmer verstärkten die 
herige Gruppe auf 35 Teılflg 
mer. Die Auftaktfahrt 
Saalbach-Hinterglemm 
de heuer zum zehnten ı . 
durchgeführt. Angeboten 
wurden wieder das Schatz- 
bergler-Treffen sowie eine Ta- 
gesfahrt zum Sudelfeld, bei 
der die Skikursteilnehmer de- 
monstrieren konnten, was sie 
gelernt hatten. Es waren er- 
staunliche Fortschritte zu be- 
obachten. Den Abschluß 

l@Ei!!1II=-» 

bildetet die Fahrt nach 
Lackenhof am Otscher, bei 
der die Skisaison mit einem 
gemütlichen Wochenende 
ausklancı- 

. l ._ äeımiam, 
als Kassier und Karl-Heinz 
Kraus als Reisewart. Die neue 
Vorstandschaft plant neben 
einer intensiveren Jugendar- 
beit mehrere Aktivitäten im 
Sommer und hofft dabei, 
durch rege Teilnahme ent- 
sprechenden Anklang bei 
den Mitgliedern zu finden. 
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Suımmwuppcn der 
Furnilíc Hcuscr 

Unsere "Jungmíihle", die 
Physiotherapie 

1='Sauna, 
fl'Dampflıad, 
lv  Whirlpool, 
I~'Unter- und Überwassermasage, 
=="l`hai-Spezialmassage, 
'-*`AkkUPII2SSUI', 

~~'Kosmetík, 
fl'Fußpflege user. 
macht in kürzester Zeit unter den 
kundigen Händen unserer 
Masseure einen neuen Menschen 
aus Ihnen, der gestärkt auf neue 
Zielezugehen kann. 

Das Wunder vorn Naabtalpark 
Kultivierte Menschen sind immer auf der Suche nach etwas 

hrem 

oder 

könnten 
S im 

ı "Besonderem". 
Jetzt wurde womöglich der "Stein der Weisen" gefunden: Der Naabtalpark mit seinen zahlrei- 
chen Einrichtungen für die Gesundheit, für die Kommunikation, für Jung und Alt. 

Ob im Seniorenhaus, im Hotel oder im Josephine-Haas-Café, hier wie dort werden Sie 
das wohltuende Gefühl des Umsorgtseins genießen und wo finden Sie es vollkommener und 
kultivierter als in den Einrichtungen des Naabtalparks?, die etwas Besonderes an Schönheit 
und Vielseitigkeit bieten. 
Ganz gleich, ob Sie mit I 
Partner kultiviert essen, ob Sie 
Familienfeste, Jubiläen 
Geburtstage feiern wollen, ob 
Sie für Tagungen oder andere 
Veranstaltungen die passenden 
Räumlichkeiten suchen, wir 
sind mir alle Ansprüche und 
Anlässe gerüstet. Wo 
Sie Feste stilvoller feiern al ( 

" ,Iosefine- Haas-Haus"? 
BeSonders Hochzeitsfeiern sind 
unsere Spezialität. 

Probieren Sie es aus' 
Tel. 09471/70 91 00 

f 
vag* 

Sozialwcrk Heuser GmbH & Co. 
"Die Burg" in Burglengenfeld 

I 
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J Machen Sie j Nägel 
mit Köpfen! 
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Greflingerstr. 22, 93055 Regensburg, Buslinien 10, 30 und 31 

Der REWAG-Energiemix aus Erdgas-Brennwerttechnik 
zum Heizen und einer Solaranlage zur Warmwasser- 

bereitung ist da. Damit schonen Sie die Umwelt, und 
Sie können durch staatliche Förderungen und einen 

Zuschuß der REWAG im Rahmen der "Aktion 
Umweltbonus" gleichzeitig eine Menge Geld sparen. 

Informieren Sie sich in der REWAG-Beratungszentrale, 
Greflingerstraße 22, oder rufen Sie an: 

Telefon (09 41) 6 01-32 75 

REWAG Regensburger 
Energie- und Wasser 

versorgung AG & Co KG 
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Step- 
Training 

Seit Oktober 1995 bietet 
die Skiabteilung ge- 
meinsam mit der 
Damengymnastik ein 
Steptrainig an. Nach ei- 
ner intensiven Aufwärm- 
phase, die alle Teilneh- 
mer ganz schön ins 
Schwitzen bringt, geht's 
rauf auf's Brett. Hier wer- 
den zuerst verschiedene 
Bewegungsabläufe ein- 
trainiert. die dann am 
Schluß zu Figuren kom- 
biniert werden. Den Ab- 
schluß bildet ein ausgie- 
biges Bodentraining, das 
in erster Linie auf die 
Bauchmuskulatur aus- 
gerichtet ist. Während 
der Sommersaison wer- 
den die Preise von vier 
auf zwei Mark pro Einzel- 
stunde gesenkt. Interes- 
senten sind donnerstags 
um 20 Uhr in die Vereins- 
halle eingeladen. 

Pokalturnier der 
Fußballjugend 

Am Samstag und Sonntag, 6. 
und 7. Juli, von 9.30 bis 
17.30 Uhr findet im Sportpark 
am Kaulbachweg ein Pokal- 
turnier der Fußballjugend 
statt. Schirmherren sind 
Stadtrat Herbert Schlegl, 
Stadtrat und MdL Jochen 
Wahr schaffe und Vorstands- 
mitglied Hans Thaller. 

Radltour für 
Fullballkinıler 
Heinz Zwack, Inhaber des 
gleichnamigen Geschäftes 
am Kohlenmarkt und begei- 
sterter Hobbyradsportler, or- 
ganisierte für die D-Jugend- 
Fußballmannschaft eine 
Radltour. Insgesamt 34 Kinder 
und Eltern strampelten einen 
gut 40 Kilometer langen 
Rundkurs vom Post/Süd- 
Sportpark über Sinzing, 
Lohstadt, Bad Abbach, 
Oberndorf und Matting. 

Teilnehmende Mannschaften: 
C-Jugend: SG Post/Süd, TSV 
Neutraubling, ASV Burg- 
lengenfeld, Spvgg Ziegets- 
dorf, TV Parsberg, SV Saal, FC 
Linde Schwandorf, Spvgg 
Weiden. 
D-Jugend: SG Post/Süd l und 
II, SG Regental, TV Schierling, 
SV Leonberg, ISK Innsbruck, 
SC Regensburg, TSV Nitte- 
nau. 
E1-Jugend: SG Post/Süd, 
DJK SV Keilberg, sc Regens- 
burg, Spvgg Ziegetsdorf 
E2/3-Jugend: SG Post/Süd I 
und II, SV Sellern, SC Sinzing. 
F1-Jugend: SG Post/Süd, TV 
Schierling, TSV Neutraubling, 
TSV Kareth-Lappersdorf. 
F2-Jugend: SG Post/Süd I 
und II, DJK Nord, so Regens- 
burg. 

/ w 
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Neue Iugendleitunı 
der Fußballer 

Der neuen Jugendleitung ge- 
hören an: Jugendleiter Detlef 
Staude, die Stellvertreter Alex- 
ander Landgraf und Rainer 
Kilian, Kassier Richard Runs- 
torfer, Jugendrat Sebastian 
Ulsamer sowie Kaan Kaynak, 
Jan Salatmeier Michael Schin 
und Christoph Schießl. 

Jugend auf Reisen 
Neben dem Fußbal|-Punkt- 
spielbetrieb bietet die SG 
Post/Süd Kindern und Ju- 
gendlichen einiges mehr. SL. 
startet die E1-Jugend zu ei- 
nem Besuch nach Innsbruck 
und nimmt dort an einem 
Pokalturnier teil. 
Die B-Jugend sucht den Kon- 
takt zu Rot Weiß Weißenfels in 
Sachsen-Anhalt zu einem Tur- 
nier. 
Die C- und D-Jugend fährt im 
Sommer nach Portsmouth in 
Südengland. 
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jeder einmal ist eine 
Turniersaison der 
Rock'n Roller abge- 

schlossen. Einige Erfolge 
konnten die Happy Shakers 
dabei natürlich aufweisen. Der 
größte Erfolg ist zweifelsfrei 
der Gewinn der Bayerischen 
Meisterschaft in der Mann- 
schaftswertung. Vor allem die 
B- und A-Klasse ist für diesen 
Titel verantwortlich. In diesen 
beiden Klassen errangen die 
Paare auch die meisten 
Einzelerfolge: Christian Biefel 
und Sabine Saß ertasten in 
der B-Klasse den bayerischen 

Erste Kulturfahrt 

ıøøı wird Jubiläum gefeiert 
Bayerischer Hannsehaftstitel für die 

Happy Skakers 

Die Damengymnastik bietet 
am 30. Juni eine Fahrt zu den 
Luisenburg-Festspielen mit ei- 
ner Aufführung „Der Haupt- 
mann von Köpenick" (Zuck- 
mayer) an. Der Kartenpreis 
beträgt 30 Mark. Anmeldung 
bei den Ubungsleitern. 

I 
1996/97 

plant die Damengymnastikab- 
teilung eine Zwei-Tages-Fahrt 
(28./29. September) nach 
Werfen. Informationen über 
die Ubungsleiter. 

sııns 

- E i  

Erfolg für die Happy Shakers: Bayerischer Mannschafrsmeister. 

Vizemeistertitel, Harald 
Bucher und Isabel Tietz ka- 
men beim Deutschland-Cup 
auf Platz 3. Auf der Deutschen 
Meisterschaft waren die 
Happy Shakers mit insgesamt 
fünf Paaren wieder einmal ei- 
ner der stärkst vertretenen 
Vereine. 
Beim traditionellen Sport in 
der Altstadt vertreten auch 
diesmal die Happy Shakers 
die SG Post/Süd. Sie zeigen 
ihr neues Akrobatikpro- 

gramm, das bereits auf der 
dora 96 großen Anklang fand. 
Neue Paare wurden in die 
Choreographie integriert und 
werden hier wahrscheinlich zu 
ihren ersten Einsätzen kom- 
men. 
Im Jahr 1997 feiert die Rocken 
Roll-Abteilung ihr zehnjähri- 
ges Bestehen. Hierzu laufen 
bereits jetzt die Vorbereitun- 
gen auf Hochtouren, denn in 
diesem Jahr wird einiges ge- 
boten. Für die Feierlichkeiten 

hat der Bayerische Rock'n 
Roll-Verband die Bayerische 
Meisterschaft nach Regens 
burg an die Happy Shakers 
zur Ausrichtung vergeben. 
Dieses großartige Rocken Roll- 
Turnier wird am 12. April 1997 
in der Königswiesener Sport- 
halle stattfinden. Neben allen 
bayerischen Spitzer paaren 
werden auch Paare der Welt- 
spitze antreten, was diese 
Meisterschaft zu einem be- 
sonderen Ereignis machen 
wird. Die Happy Shakers ha- 
ben also eine große Aufgabe 
zu bewältigen, allerdings fehlt 
derzeit noch ein Haupt- 
sponsor für die Meisterschaft. 

l.\ ı 
1 

_ I 

B EC K 
+ 

REGENSBURG 
TEGERNHEIM 
RIEDENBURG & 

TEL. 

PARTNER 
loh. Beck + Krätschmer 
Dienstieistungs-GmbH 

Glas- und Gebäudereinigung 
Pflege von Außenaniagen 

Sicherheitsdienst 
Winterdienst 

(o 94 42) 91 91-O 
FAX 
(o 94 42) 25 16 
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Die Judo-Liga-Mannschaft der SG PostlSüd. 

Iudekas optimistisch 
Erfolgreiches Debüt in der Landesliga 

Hallenausklang 
und 

Freilandbeginn 
Der Seniorenmannschaft gelang beim 
Hallenfaustballturnier im März ein schö- 
ner Erfolg. In guter Form gewann sie das 
Turnier souverän mit 5 : 1 Punkten und 
75 : 54 Bällen vor Sportclub, DJK Sport- 
bund und ESV 1927. Für Post/Süd spiel- 
ten Wankerl, Schaffelhuber, Nuber, 
Himmelstor und Fick. 
Zur Freilanderöffnung fand am 1. März 
auf dem Sportgelände der SG Walhalla 
das traditionelle Ludwig-Nuber-Turnier 
auf Kreisebene statt. Hierbei trat unsere 
stark verjüngte Mannschaft erstmals auf 
den Plan und erreichte mit 2 : 8 Punkten 
und 92 : 97 Bällen den 8. Rang ( E. Bujak, 
Himmelstor, Schafielhuber, Horvath, 
Fick, A. Bujak„ Sommerer). Das Ball- 
verhältnis beweist, daß die Ergebnisse 
äußerst knapp waren. Die Gelb-Grünen 
haben sich als Neuling achtbar geschla- 
gen und werden sicherlich noch an Er- 
fahrung gewinnen, um künftig auch in 
der Feldsaison gute Resultate zu erzie- 
len. 

\.ı 

ie Judo-Mannschaft 
knüpft in der Landesliga 
an die Erfolge der ver- 

gangenen Saison an. Mit ei- 
nem Sieg im Auftaktkampf 
beim Post SV Bayreuth, dem 
knappen Erfolg über den TSV 
Altenfurt II und dem Punktge- 
winn in Forchheim war der 
Start in die neue Saison äu- 
ßerst erfolgreich. Aufgrund 
der Verstärkungen durch 
Gastkämpfer Armin Hierl aus 
Neumarkt sowie Neuzugang 
Wilhelm Häusler aus 
Neutraubling rechnen sich 

die SG Judoka durchaus Au- 
ßenseiterchancen auf den Ti- 
telgewinn aus. Vor allem auch, 
weil Trainer Peter Kurzet- 
kowski wieder auf den kom- 
pletten Bezirksligakader des 
letzten Jahres zurückgreifen 
kann. Da in jeder der fünf Ge- 
wichtsklassen mindestens 
vier Kämpfer zur Verfügung 
stehen - jede Gewichtsklasse 
ist somit doppelt besetzt - er- 
scheint der Optimismus nicht 
unbegründet. 
Erfolge gab es auch für den 
Judo-nachwuchs. In der Ju- 

gend B (U15) erkämpfte sich 
Nicolas Racz in der Gewichts- 
klasse bis 36 kg die Bronze- 
medaille bei den Bayerischen 
Meisterschaften in Großha- 
dern. Bei den Nord- 
bayerischen Einzelmeister- 
schaften wie auch bei der 
Oberpfalzmeisterschaft holte 
er sich den Meistertitel. Georg 
Arnstein überzeugte mit ei- 
nem dritten Platz bei der 
Oberpfalzmeisterschaft und 
einem fünften Rang bei der 
Nord bayerischen. 

Über vier 
Millionen 
im ııı.sv 

Zum Jahresbeginn hatte der 
BLSV über vier Millionen Mit- 
glieder (4 101 971). 2,5 Millio- 
nen männlichen Mitgliedern 
stehen 1,5 Millionen weibliche 
Mitglieder gegenüber. Der An- 
teil von Frauen und Mädchen 
im BLSV liegt damit bei etwa 
38 Prozent. 
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' ı , .  Das FÜRST CLASS Pilsener 
-íhumıumíutifi 

Am Bahnhof Das FURST cuiss Pilsener í í 
Pizzeria Grill 

Öffizıuzgszeiten: Montag bis Sonntag von 11.00 - 23.00 Uhr 

Es freut sich auf Ihren Besuch Fam. Durovic 

`l 

Am Bahnhof - Lindenstraße 93176 Beratzhausen 

I 



POST 
2/1996 

i\ 

Iaııtanı: 
Reinschnuppern und 

begeistert sein 
„Jazztanz würde mich schon 
mal interessieren, nur die Jazz- 
musik ist nichts für mich". Et- 
was zaghaft werden wir immer 
wieder so angesprochen. Ein 
Irrtum, denn Jazztanz ist sehr 
vielseitig - im Tänzerischen 
und bei der Musikauswahl. Wir 
bevorzugen am meisten Hip- 
Hop, Funk und Pop, manch- 
mal auch Modern Dance, ein- 
fach was gerade in ist. 
Wir suchen Nachwuchs (Alter 
ab 14 Jahre) und reinschnup- 
pern kostet ja nichts. Wer ger- 

ein 
es 

ne tanzt und etwas Talent hat, 
sollte sich eine Probestunde 
nicht entgehen lassen. Wen 
es mal gepackt hat, den 
läßt .. nicht mehr los. 
Zwei Ubungsleiter - Evi Lands-*. 
mann und Andrea Brem - 
aus der Babypause wieder zu-*9_ 
rück und können Stefii Gruber 
und Karin Cholewa etwas ent-~.. 
tasten. 
Für Auftritte wird zur Zeit mit 
Musik von Aretha Franklin und 
mit modernen Hip-Hop-Rhyth 
men fleißig trainiert. 

sind,¬ 

i . ı ı = . . -  .; . *ni 

Wen der Jazztanz einmal gepackt hat, den läßt er nicht mehr los. 

Matthäus Gorny Vize-øberpfalımeister 
Der große Coup der Tischtennis-lungen 

Happy Shakers 
auf der dena 

'\ 

m September 1995 starte- | ten die Tischtennis-Jungen 
erstmals in der 1. Kreis- 

klasse. Das Saisonziel hieß 
Klassenerhalt. Nach der Vor- 
runde standen 1:11 Punkte 
(ein Unentschieden und fünf 
Niederlagen) zu Buche und 
die Mannschaft hatte als 
Tabellen letzter den Abstieg 
vor Augen. In der Wettkampf- 
pause vor der Rückruf de trai- 
nierten die Jungen mit großen 
Ehrgeiz, um den Klassener- 
halt doch noch zu schaffen. 

Unterstützt von Eltern und Be- 
treuern kämpften sie in der 
Rückrunde um jeden Punkt 
und der Traum wurde wahr. 
Die Bilanz der Rückruf de: 
10:2 (zwei Unentschieden und 
vier Siege). Das ergibt eine 
Gesamtbilanz von 11:13 
Punkten und den 3. Tabellen- 
platz. Gratulation den Spielern 
Patrick Weidner, Mathias 
Dennerle, Nikolas Weidner, 
Markus Horn und Andreas 
Bäuml zu dieser feinen Lei- 
stung. 

Im Kampf um die Mannschafts- 
Bezirksmeisterschaft der B- 
Schüler unterlagen die Buben 
im Halbfinale dem TSV Nittenau 
unglücklich mit 13 Bällen (7:7 
Spiele, 15:15 Sätze). 
Matthäus Gorny wurde Vize- 
Oberpfalzmeister bei den 
Minis. Viel Erfolg bei der 
„Bayerischen"! 
Endresultate: 1. Herren: 4. 
Platz in der 3. Bezirksliga Süd, 
2. Herren: 2. Platz in der 2. 
Kreisliga, 3. Herren: 4. Platz in 
der 3. Kreisliga. 

Bei der Deutschen 
Die größte Nachwuchshoffnung der Tennisabteilung, Gregor Schießl bestritt die Deutschen 
Meisterschaften in Oldenburg. Als Außenseiter angereist verlor er zwar gegen den Top- 
gesetzten, schaffte aber drei Siege gegen besser plazierte Gegner. Dann verlor er jedoch 
sein zweites Spiel: Das bedeutete das Aus bei den im Doppel-Ko-System ausgetragenen 
Deutschen Meisterschaften. Aufgrund der Siege hofft Gregor jedoch, in der deutschen 
Rangliste vor Platz 40 zu rutschen. Bravo Gregor! 

Mit fast täglichen Darbietun- 
gen waren die Happy Shakers 
der SG Post/Süd auf der dora 
96 ein „fester Bestandteil". Vor 
allem die Kinder konnten vor 
großem Publikum ihr Können 
unter Beweis stellen. Mit dabei 
waren auch Neueinsteiger wie 
Jana Sträußl und Alex Ring 
(Schülerklasse), Sandra und 
Christian Grziwok (Schüler- 
klasse), Tanja Dorfner und 
Paul Hamm (Juniorenklasse). 
Speziell diese drei Paare wol- 
len ab Herbst ins aktuelle 
Turniergeschehen eingreifen. 
Die „alten Turnierhasen" wa- 
ren selbstverständlich auch 
immer mit von der Partie und 
rundeten den Auftritt der 
Happy Shakers ab. Solche 
Auftritte nehmen nicht nur 
Angst und Nervosität, son- 
dern fördern auch das Selbst- 
vertrauen, das für den Turnier- 
tanz erforderlich ist. 

ELEKTRON-ULBRICHT 
2 SEIT 1911 - 

Elektroinstallation 
Heilig Gei Gas e 4 - 93047 Regen burg 

Telefon 09 41) 5 74 63 
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BI gfåäg 
Bestes Regensburger 'l'eaııı 
Erfolgreiche Saison für die Basketballer 

Eine erfolgreiche Saison 1995/96 ist für die Basketballer im 
Frühjahr zu Ende gegangen. 

Die erste Mannschaft landete 
nach Aufstiegen in den ver- 
gangenen Saisonen diesmal 
auf Platz vier der Bezirksliga 
und ist damit vor den etablier- 
ten Vereinen das beste Re- 
gensburger Team. In der 
nächsten Saison möchte Trai- 
ner Vojtech Gajzur die jugen 
Männer an die Spitze der Be- 
zirksliga heranführen. 
Die zweite Herrenmannschaft 
etablierte sich nach ihrem 
letztjährigen Aufstieg im obe- 
ren Tabellendrittel der Bezirks- 
klasse. 
Erstmals trat auch eine dritte 
Herrenmannschaft an, die in 
erster Linie schöne, wenn 
auch oftmals erfolglose, Lo- 
kalderbys zeigte. 

Die A-Jugend wurde wegen 
einer unglücklichen Niederla- 
ge „nur" Tabellendritter in der 
Leistungsklasse und verpaßte 
äußerst knapp den Einzug in 
die nordbayerischen Meister- 
schafien. 
Obwohl bis auf zwei Spieler 
alle Leistungsträger an die A- 
Jugend abgegeben wurden, 
wurde die B-Jugend nach der 
Kreisklassen-Meisterschaft 
1995 diesmal erneut Vizemei- 
ster. 
Kinderbasketball, das seit 
1995 angeboten wird, ist eine 
Konsequenz aus erfolgrei- 
chen Ferienaktionen mit dem 
Sportamt der Stadt und er- 
freut sich laufend steigender 
Beliebtheit. 

Das Wetter meinte es gut mit 
den 33 Wanderern, die sich 
auf dem Parkplatz in 
Pielenhofen eingefunden hat- 
ten. 

Auf Iaubbedeckten Waldwe- 
gen ging es leicht hügelig 
bergauf und bergab. Als wir 
nach Duggerıdorf kamen, er- 
wartete uns dorf - wie extra für 
uns bestellt - ein Bäckerei- 
wagen. Da mußte natürlich 

eine kurze Pause eingelegt 
werden, bis der Appetit auf fri- 
sche Brezen und süße Back- 
waren gestillt war. So gestärkt 
ging es weiter leicht bergan 
nach Wolfsegg. Dort stand die 
Mittagstafel im Berggasthof 
Kumpfmühler bereit. 
Nach gut eineinhalb Stunden 
hieß es wieder aufzubrechen. 
Inzwischen hatte die Sonne 
gewaltige Arbeit geleistet. So 
mußten wir auf dem Rückweg 
über Wall im Wald mal Uber 
einige Eisplatten rutschen, 
mal kamen auf den freien 
Feldwegen von der Seite klei- 
ne Böcklein entgegen, die zu 
durchwaten oder zu über- 
springen waren. Doch alle ka- 
men wohlbehalten wieder am 
Ausgangspunkt, dem Park- 
platz in Pielenhofen, an. 

\v 

16 

1 



2/1996 

dx 

»"'\ 

Regler bei Deutschen 
Postmeisters haften 

in Augsburg sehr erfolgreich 

m 18. Mai starteten 22 
Kegler zu den Deut- 
schen Postmeister- 

schaften in Augsburg. Punkt 
neun Uhr wurde es ernst für 
die ersten Kegler. Nacheinan- 
der starteten Jugend A, Senio- 
rinnen A und die Damenmann- 
schaft, parallel dazu Damen- 
Einzel, dann war die 1. Herren- 
mannschaft an der Reihe und 
last, but not least, kam die 2. 
Mannschaft zu ihrem Einsatz, 
die leider nur als Einzelstarter 
gewertet wurden. 
Die Damenmannschaft er- 
reichte einen guten siebten 
Platz, die 1. Herrenmann- 
schaft erzielte mit dem 12. 
Platz von 37 gestarteten 
Mannschaften einen Ach- 
tungserfolg. Besser erging es 
den Einzelstartern in Jugend 
A und Seniorinnen A. Nach 
dem Vorlauf erreichte Alexan- 
der Riede den 4. Platz. Im 
Endlauf konnte er sich durch 
seine konstante Spielart noch 
den Sprung auf das Trepp- 
chen sichern und belegte den 
dritten Platz bei den Deut- 

sehen Postmeisterschafien. 
Bei den Seniorinnen setzte 

sich Rosi Thaller im Vorlauf auf 
Platz eins. Im Endlauf hatte sie 

leider auf der ersten Bahn Pro- 
bleme, konnte aber den zwei- 
ten Platz halten. In der Einzel- 
wertung der Damen kam Ma- 
ria Ried als zwOlfte in den End- 
lauf und konnte sich auf Rang 
acht verbessern ... 
Für die größte Uberraschung 
sorgte Juniorin Silvia 
Sommerer. Im Vorlauf landete 
sie auf Platz vier. Mit voller 
Konzentration und festem Sie- 
geswillen nahm sie am Sonn- 
tag den Kampf auf, überrasch- 
te alle mit einem sensationel- 
len Ergebnis und wurde 2. 
Deutsche Postmeisterin bei 
den Juniorinnen. Im Herren- 
Einzel qualifizierte sich Rudi 
Sommerer für den Endlauf. 
Norbert Bambl, im Vorlauf 
noch auf Platz 27, kam durch 
zwei Absagen auch noch in 
den Endlauf. Hier konnte er 
sich durch seine ruhige kon- 
stante Spielweise noch auf 
Platz 21 
ging , 
auch im Endlauf die Nerven 
behielt und einen sehr guten 
dritten Platz erreichte. 

verbessern. Besser 
es Rudi Sommerer der 
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ach Abschluß der Punk- 
terunde stand die erste 
Mannschaft mit Sebasti- 

an Büschel, Felix Künzer, Ben- 
jamin Stäbler, Joachim Herrt- 
rich, Margit Herrtrich, Beate 
Amann und Sandra Schwein- 
furter als Aufsteiger in der 
Klasse Niederbayern/Ober- 
pfalz erneut als Meister souve- 
rän an der Tabellenspitze. 
mer dann, wenn die Mann- 
schaft komplett mit ihren ju- 
gendlichen Stammspielern 
antreten konnte, blieb den 
Gegnern kaum eine Chance 
auf einen Punktgewinn. Weil 
man aber auf Grund der häu- 
fig zeitgleich ausgetragenen 
Jugendturniere einige Male 
mit Ersatz antreten mußte, wa- 
ren nicht immer alle Spiele 
leicht zu entscheiden. In der 
nächsten Saison spielt die 
Mannschaft in der Bezirks- 
klasse Niederbayern/Ober- 
pfalz und schließt damit auch 
bei den Senioren zu etablier- 
ten Mannschaften wie Lokal- 
rivale DJK Sportbund auf. In 
Bestbesetzung sollte sich die 
Mannschaft auch hier an der 
Spitze behaupten können. 

Jugendliche in Bayern vorn 
Erste und zweite 

Badminton-mannschaft Heister 

aber 

Auch die zweite Mannschaft 
errang überlegen die Meister- 
schaft in der C-Klasse und 
sollte mit den Nachwuchs- 
spielern Doris Lohner, Markus 
Popp, Michael Fischer und 
Manuel Renner im nächsten 
Jahr im Vorderfeld der B-Klas- 
se eine wichtige Rolle spielen. 
Die größten Erfolge erringen 

nach wie vor die Jugend- 
lichen und Schüler. In Nieder- 
bayern/Oberpfalz derzeit kon- 
kurrenzlos, holte erste 
Jugendmannschaft Kürzlich 
sowohl die bayerische als 
auch die südostdeutsche 
Vizemeisterschaft nach Re- 
gensburg. Derartige Erfolge 
gelangen in den Vorjahren nur 
dem Bundesliganachwuchs 
des SV Fortuna. Auch das 
Schülerteam wurde überlege- 
ner Bezirksmeister: auf baye- 

die 

fischer Ebene reichte es zu 
Platz vier.. 
Bei den bayerischen Rang- 
listenturnieren holten die 
Youngsters so viele Titel und 
Plazierungen im Vorderfeld, 
daß sie hier nicht aufgezahlt 
werden können. Immer wie- 
der sind Sebastian Büschel, 
Benjamin Stäbler, Thomas 
Imlohn„ Doris Lohner, Laura 
Künzer. Kerstin Obernhuber, 
Katharina und Benjamin 
Schmidt auf dem Sieger- 
podest zu finden, National- 
spieler und Post/Süd-"Sport- 
ler des Jahres" Felix Künzer 
spielt inzwischen auf interna- 
tionalen Turnieren und ge- 
wann kürzlich den renommier- 
ten Bodenseecup sowohl im 
Einzel als auch im Doppel. 
Dabei behauptet sich der 
Nachwuchs häufig auch ge- 

Viele 

gen Vereine, die mit bezahlten 
Trainern unter wesentlich 
optimaleren Bedingungen ar- 
beiten können. All diese Erfol- 
ge setzen jedoch Trainings- 
fleiß und überdurchschnittli- 
che sportliche Begabung und 
Fitness voraus. 
Der größte Andrang zum Bad- 
minton läßt inzwischen nach. 

neugierige „Federbalier" 
erkennen schnell die Schwie- 
rigkeit des Badminton und ge- 
ben auf, andere von Post/Süd 
angebotene attraktive Sport- 
arten konkurrieren. So fehlt es 
im Moment vor allem bei den 
Jüngsten (U12) an talentier- 
tem Nachwuchs. 

die anderen so?" 

\/ 
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UMFASSEND IN DER LEISTUNG 
PERSONLICH IN DER DIENSTLEISTUNG 

ı Privatbankhaus seit 1828 

Sghnljdtß 3„flk 
125 Niederlassungen in Bayern 

Sachsen und Thüringen 

Regensburg - Speichergasse 3-Am alten Kornmarkt-Telefon 569 ÜÜ 
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ER ST„S§D 

sehen Einbindung der 
Schülerklassen findet liegt es 

in 

Leichtathletik-Gala der LG Regensburg 
am 2. August im Sportpark der SG Post/süd 

I m vergangenen Jahr feier- 
te die Leichtathletik- 
gemeinschaft Regensburg 

ihr 25jähriges Bestehen. Der 
Sportpark am Kaulbachweg 
war Schauplatz des Jubi- 
läumssporfiestes mit hoch- 
karätiger Athletenbesetzung. 
Die Resonanz war überwälti- 
gend, und so boten sich auch 
heuer die Post/Süd-Leicht- 
athleten an, bei einem ähnli- 
chen Fest aktiv mitzuwirken. 
Abteilungsleiterin Marga Graf: 
„Wenn selbst der Präsident 
des Bayerischen Leichtathle- 
tikverbandes diese Art Sport- 
fest als zukunftsweisend be- 
trachtet und dabei besonde- 
ren Gefallen an der spieleri- 

an uns, diese Neuerung 
den Konzepten der BLV zu fe- 
stigen. Den organisatorischen 
Aufwand dafür nehmen wir 
gerne in Kauf, vor allem, da 
alle Vereine der LG an einem 
Strang ziehen und durch ech- 
te Teamarbeit die Vorberei- 
tung auf mehrere Schultern 
verteilt wird." 
Ein kleiner Rückblick auf 
1995: Höhepunkt war der 
Hochsprung der Männer. bei 
dem der mehrfache bayeri- 
sche Meister Toni Riepl mit 
2,25 Meter nur einen Zentime- 
ter unter dem bayerischen Re- 
kord blieb. 

Auch heuer hat LG-Vorsitzen- 
der Norbert Lieske bayerische 
Spitzenathleten verpflichtet - 
fast alle Wettkämpfe sind Ein- 
Iadungswettkämpfe -, die zu- 
sammen mit Top-Athleten un- 
serer Region hervorragende 
Leistungen bieten werden. 
Die Wettbewerbe der Frauen 
sind 100 m, 100 m Hürden, 
3000 m und Weitsprung, die 
Männer starten im 1000- und 

, Hoch- 
sprung und Speerwurf. Inte- 
griert ist der Finallauf des 
Donaucups, einer Regensbur- 
ger Laufserie, bestehend aus 
vier Mittel- und Langstrecken- 
Iäufen. 
Den ersten Teil des Abends 

3000 m-Lauf beim 

Ion.  

prägen jedoch die Kids: 
Sport- und Spielwettbewerbe, 
ein etwas anderer Stapellauf, 
sowie kleinere Gewinnspiele 
bringen sicher Stimmung ins 
Stad' 
Das parallel zu den Wettbe- 
werben stattfindende Som- 
mernachtsfest richtet Vereins- 
wirt Schätz mit Grill und Theke 
direkt vor der 100-m-Bahn 
aus. Eine fetzige Regensbur- 
ger Pop-Band setzt nochmals 
eins drauf und vermittelt somit 
auch einen Hauch von open 

jedem 
ugust, 
im SG 
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Biergarten im Stadion 
• Pop-music live mit "Michael jackt's net" 

„ - - - - u › ı › ~ - - ~ .  .~~ ı ıu ı ı ı~- ı ı ı ı  - _ ı - ı - u - - . › . , - . . „  í- 
Freitag, 2. August ab 16.30 Uhr 

SG Post/Süd-Stadion 
...................„...-...........................................................„„....-.........-....„.............................................................„........................ .. .. . ı " . . ı ı ı ı . . - . . „ . . ı ın ı ı ın ı . . ı ı ı . ı ı ı . ı ı . „ ı . „ ı ı . .  

Veranstalter: Leichtathletik-Gemeinschaft Regensburg, zusammen mit der S(ı Post/Süd 
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fennisalıteilung richtete 
Bezirksmeisterschaften 

um den Mercedes-Benz-cup aus 
l 

ı. 
4 

1 
" ı  

1 . 

lljährlich werden im Win- 
ter vom Tennisbezirk ver- 
schiedene Turniere an 

Vereine vergeben. Heuer hat 
sich die Tennisabteilung er- 
folgreich um die Bezirks- 
meisterschaften beworben. 
Dank großzügiger Unterstüt- 
zung von Mercedes Benz wur- 
de der Veranstaltung interna- 
tionales Flair verliehen. Die 
Turnierleitung um Oliver 
Niedermeier und Jürgen 
Hinterwimmer hatte sich an 
drei Tagen durch ein über 160 
Teilnehmer starkes Feld zu 
kämpfen. Die Veranstaltung 
wurde reibungslos abgewik- 

, die 
anfänglich nur mit dem 
Wette rgott Probleme beka- 
men. 
Eine erfreuliche Meldung zum 
Schluß: Lokalmatador Gregor 
Schießl holte den Meistertitel 

Einzel und den Vize- 
meistertitel im Doppel. 

kelt wobei Veranstalter 

Gregor Schießl, Nachwuchs- 
hoffnung der Tennisabteilung, wur- 
de Bezirksmeisten im 

lachen Scholle 
H-vereinsmeister 

Ihren Vereinsmeister ermittel- 
ten die Spieler der 1. und 2. 
Tischtennismannschaft. Bei 
den sehr engagiert geführten 
und technisch ansprechenden 
Spielen konnte Vorjahressie- 
ger Wolfgang Benisch diesmal 

nicht in die Entscheidung ein- 
greifen. Er wurde zusammen 
mit Jürgen Scholze Dritter. Im 
Finale unterlag Günter Merk 
nach großem Kampf dem neu- 
en Vereinsmeister Jochen 
Scholze mit 0:2 Sätzen. 

Vizemeister Günter Merk, Vereinsmeister Jochen Scholze und Abteilungs- 
leiter Hans-Willi Reichelt. 

Einen herzlichen Dank richtet 
die Tennisabteilung an alle eh- 
renamtlichen Helfer, allen vor- 
an die Jugendlichen und de- 

ren Mütter, die durch den Ver- 
kauf von Kaffee und Kuchen 
die familiäre Atmosphäre des 
Turniers unterstrichen. 
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wie die privatämliche Behand- 
lung und liegen im Ein- oder 
Zweibettzimmer. Rufen Sie 
mich an. Ich bin für Sie da. 

Die Vereinte läßt Sie nicht allein. 

Franz Vollen, $4, das erste Mal im Krankenhaus 

Wenn Sie schon ins Kranken- 
haus müssen, dann sollten Sie 
in Ruhe gesund werden kön- 
nen. Mit einer Krankenhaus-Zu- 

satzversicherung der Vereinten 

Krankenversicherung AG sind 

Vereinte V Sie im Krankenhaus Privat- 
patient. Sie genießen Vorteile Versıcherungen 

Karl Mustermann, Bezirksleitung der Vereinten 
Krankenversicherung AG, Musterstraße 1 

40123 Musterhausen, Telefon: (4 39) 32 54 83 

Vereinte Krankenversicherung AG 
Bezirks direktion Regensburg 
Filialdirektor Karl-Heinz Jäger 

Telefon 0941/5 02 03 18 
93047 Regensburg - Maierhoferstraße 1 
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it dem zweiten Tabel- 
lenplatz schloß die 1. 
Herrenmannschaft der 

Handballer die Saison in der 
Bezirksliga ab. In der näch- 
sten Runde wird die kamerad- 
schaftlich Truppe aber ausein- 
andergerissen - Hannes Bau- 
er, Wolfgang und Markus 
Geßele und Markus Moloch 
verabschieden sich. Diese 
Lücken zu schließen ist schier 
nicht machbar, denn der 
Spielermarkt in unserer Regi- 
on ist nicht üppig und mit be- 
zahlten Spielern wollen die 
Post/Südler aus Prinzip und 
aus Gleichheitsgründen nicht 
arbeiten. 
Den verbleibenden Rest 
möchte Trainer lstván Bótha 
auch in der kommenden Sai- 
son wieder zum Erfolg führen. 
Vielleicht kann auch noch der 
eine oder andere Spieler ge- 
wonnen werden, um im Sep- 

Vizemeister der Bezirksliga 
Erfolgreiche Handballer-saison 

i n tember wieder gut gerüstet 
die neue Hunde starten zu 
können. Nun rächt es sich al- 
lerdings, daß in den letzten 
Jahren keine gezielte Jugend- 
arbeit durchgeführt wurde, 
denn die Abteilung kann 
kaum auf junge „Eigen- 
gewächseí' zurückgreifen. 
Für eine Uberraschung sorg- 
ten die Damen. die mit einem 
Mini-Kader in der Bezirksklas- 
se den vierten Tabellenplatz 
schafften. 
Gerhard Linderer bemühte 
sich, die 2. und 3. Herren- 
mannschaft auf ihre Wochen- 
endeinsätze gut vorzuberei- 
ten. Die „alten Haudegen" er- 
reichten im Kreis B den dritten 
Tabellenplatz, im Kreis A lief es 

nicht ganz so gut. 
Viele kleine Handballer tum- 
meln sich jeden Donnerstag 
ab 16 Uhr in der Königs- 
wiesener Halle. Bei den ersten 
Punktspielen der Sommer- 
runde schafften die D-Mäd- 
chen. betreut von Susi 
Lengsfeld, fünf Siege und ein 
Unentschieden bei nur einer 
Niederlage. Die Betreuung 
der E-Mädchen wird im Herbst 
Christine Engel übernehmen. 
Die Buben der E- und D- Ju- 
gend betreuen in der Som- 
merrunde Franz-Josef Eich- 
horn und Kurt Blaß. Zum Start 
in die Sommerrunde konnten 
die Kleinsten drei Siege im er- 
sten Mini-Turnier erringen, 
sehr zu Freude ihrer Betreuer 

und Ihrer Eltern. 
Grund zur Freude gab auch 
die männliche B-Jugend mit 
einem dritten Tabellenplatz in 
der Hallensaison der Bezirks- 
klasse. Leider ist die Alters- 
struktur so ungünstig, daß die 
Buben in der nächsten Saison 
außer Konkurrenz spielen 
müssen. Im August werden 
sie sich bei einem Trainingsla- 
ger in Ungarn auf die neue 
Saison vorbereiten. 
Besonders die Jugendmann- 
schaften könnten noch Ver- 
stärkung gebrauchen. Wer 
sich für Handball interessiert, 
kann gerne am Donnerstag 
um 16 Uhr zu einem Schnup- 
pertraining in der Halle Kö- 
nigswiesen vorbeikommen. 
lnfor ll 
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. Geschäftsstelle 
Reichsstraße 7 93055 Regensburg 
Telefon (0941) 6 04 99-0 
Telefax (0941 ) 6 04 99-99 
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DER VORSTAND 

erscheint vierteljährlich zum Quartalsende. 
Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag 
enthalten. 
Auflage: 3000 Exemplare 

/ 
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VEREINSANSCHRIFT 

PRÄSIDENT 
Norbert Gawron 
Tel. 40 94-3 00 

r 

Bitte reichen Sie Berichte und Zuschriften nur 
maschinengeschrieben oder - noch besser - 
auf Diskette ein. Bilder können nur als Papier- 
abzüge (schwarz/weiß oder farbig, jeweils 
Hochglanz) verwendet werden. 
Uber Anregungen, Verbesserungen oder all- 
gemeine Beiträge aus dem Vereinsgeschehen 
freut sich die Redaktion. 

SPORTGEMEINSCHAFT 
POST/SUD REGENSBURG e.V. 
Sportpark am Kaulbachweg 31 

93051 Regensburg 
Tel. (09 41) 9 20 52-0, Fax (09 41) 9 20 52-15 

Über diese Anschrift erreichen Sie alle auf die- 
ser Seite genannten Personen. 

AIKIDO 
Hagen Seibert 

I`¬ Tel. 7 90-24 14 

BADMINTON 
Fritz Schweinfurter 
Tel. 7 07-52 22 

GESCHÄFTSSTELLE 

MITGLIEDERBETREUUNG 
Roswitha Lehner, Tel. 9 20 52-10 
BUCHHALTUNG 
Gertrud Kammermeier, Tel. 9 20 52-11 

ÖFFNUNGSZEITEN 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 
außerdem Montag, Dienstag, Donnerstag: 
13 bis 17 Uhr 
Mittwoch: 13 bis 19 Uhr 

SG POST/SÜD SPORTWERBUNG GMBH 
Geschäftsführer: Frank Böhm 
Tel. 9 20 52-19, Fax 9 20 52-15 

SENIOREN 
Karl Lehmann 
Tel. 3 54 65 

SKI 
Gerhard Bornschlegl 
Tel. 4 56 78 

VORSITZENDER 
Herbert Schlegl 
Tel. 56 86-1 20 

STELLVERTRETENDE 
VORSITZENDE 
Maximilian Mifiermaier 
Tel. 58 38-1 10 
Sturmhart Schindler 
Tel. 5 07-16 00 
Hermann Vanino 
Tel. (0 94 21) 9 49-9 03 

1 . SCHATZMEISTER 
Johannes Förster 
Tel. 58 38-4 79 

1. SCHRIFTFÜHRER 
Michael Schaller 
Tel. 94 71 24 

2. SCHATZMEISTER 
Florian Meyerhofer 
Tel. 7 21 35 

2. SCHRIFTFÜHRER 
Otto Meyerhofer 
Tel. 7 21 35 

JUGENDWART 
Joachim Riede 
Tel. (0 94 05) 66 86 

BASKETBALL 
Christian Höß 
Tel. 99 03 09 

EISSTOCK 
Rolf Schmitz 
Tel. 9 14 38 

JAZZTANZ 
Birgit Flauger 
Tel. 99 19 18 

JUDO 
Peter Kurzetkowski 
Tel. 70 16 84 

NIN-JUTSU 
Robert Löw 
Tel. 8 45 02 

RADSPORT 
Siegfried Wagner 
Tel. 7 07-47 02 

TENNIS 
Lothar Schriml 
Tel. 8 43 37 

TISCHTENNIS 
Hans-Willi Reichelt 
Tel. 2 37 09 

JUGENDSPRECHER 
Florian Meyerhofer 
Tel. 7 21 35 

VORSTANDSMITGLIEDER 

FAUSTBALL 
Eduard Bujak 
Tel. 6 13 28 

KARATE 
Franz Seebauer 
Tel. (0 94 03) 87 23 

ROCK'N ROLL 
Werner Hubert 
Tel. 6 36 39 

TURNEN/DAMEN- 
GYMNASTIK 
Sigrid Bitomsky 
Tel. (0 94 98) 83 89 

Norbert Bambi 
Tel. 9 81 22 
Dr. Christian Baumann 
Tel. 92 01 60 

FUSSBALL 
Josef Knecht 
Tel. 56 80-5 07 

KEGELN 
Heinz Becke 
Tel. 4 82 15 

SCHACH 
Karl Geiger 
Tel. 56 86-4 86 

VOLLEYBALL 
Werner Regner 
Tel. 99 71 30 

Rainer Kilian 
Tel. 29 65-1 01 
Hermann Riedl 
Tel. 40 94-4 10 

HANDBALL 
Irmgard Bótha 
Tel. 3 43 20 

LEICHTATHLETIK 
Marga Graf 
Tel. 9 21 32 

SCHÜTZEN 
Günter Leja 
Tel. 7 07-57 21 

WANDERN 
Gerd Ruhland 
Tel. 3 33 27 

Hans Thaller 
Tel. 9 62 66 


